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Liebe Studierende, liebe Freunde, 
 

für die meisten von euch steht der Sommer – und damit hoffentlich auch der wohlverdiente Urlaub – vor 
der Tür und so wollen wir euch noch etwas Lesefutter über Änderungen und Neuheiten in der Akademie 
mitgeben! 
 
Der Sinn und Zweck des GanzenDer Sinn und Zweck des GanzenDer Sinn und Zweck des GanzenDer Sinn und Zweck des Ganzen    
Momentan arbeiten 23 Männer und Frauen Gottes im Schweiße ihres Angesichts an ihrem Bachelor  
oder Master in Theologie. Wow!!! Wir sind immer wieder begeistert von der Hingabe, dem Engagement 
und der Leidensbereitschaft, die jede/r Einzelne mitbringt (na ja, fast jede/r ☺)! Ein theologisches Studi-
um neben den Herausforderungen von Dienst, Beruf, Familie, Alltag zu gestalten, ist keine leichte Auf-
gabe. Da bleibt der Anfangselan leicht mal auf der Strecke: „Warum tue ich mir das eigentlich an“? Als 
Kuratorium haben wir die „Top Ten“ für ein theologisches Studium gesammelt – hier unsere Studi-Charts: 
 

1. Eine theologische Ausbildung hilft, ein eigenes, geschärftes Urteilsvermögen zu entwickeln, was bei 
der Einordnung und Beurteilung von theologischen Strömungen und (Irr-)Lehren immens nützlich 
ist! 
 

2. Auch gibt ein theologisches Fundament –mit der Fähigkeit, den eigenen und den Standpunkt anderer 
reflektieren zu können – dem eigenen pastoralen Dienst eine stärkere und gesündere Prägekraft! 
 

3. Durch das entsprechende Studium kommt es zusätzlich zur Förderung des eigenen Denkens und 
Abstraktionsvermögens. Die Notwendigkeit, in schriftlichen Darlegungen Thesen und Standpunkte 
sauber begründen zu müssen, ist ein weiteres Element einer - auch für das eigene persönliche Leben 
- wichtigen intellektuellen Qualität! 
 

4. Schließlich hat eine fundierte theologische Ausbildung auch eine Schutzfunktion für den Studieren-
den, bzw. für den im pastoralen Dienst Stehenden selbst: Sie stellt ein gutes Gegengewicht und auch 
ein „objektivierendes Korrektiv“ zur eigenen Glaubens- und Gemeindepraxis dar – zumal angesichts 
aller „Erfolgstheologien“ mit ihrer Gefahr der Kurzfristigkeit und Kurzsichtigkeit! 

 
(noch mehr Motivation? Kleine mail – dann gibt’s „6 weitere gute Gründe für ein Studium“!) 

 

 

 

Studierendentreffen 2009Studierendentreffen 2009Studierendentreffen 2009Studierendentreffen 2009    

Ein Fernstudium hat viele Vorteile (flexibel, günstig, individuell) nur ab und an fehlt ein Moment der Inspi-
ration, Motivation, Hilfestellung. Daher findet einmal im Jahr ein Studierendentreffen statt, dass wir in Zu-
kunft umgestalten und erweitern möchten. Sinn: Vernetzung, Lern- und Erfahrungsaustausch der Studie-
renden, Hinweise für effektives Arbeiten, (geistliche) Impulse, Vorstellen der eigenen Arbeit und Diskus-
sion. Beginn ist am Freitagabend mit einem ordentlichen Essen und Zeit zur Begegnung, am Samstag 
wird es dann um Fragen rund um’s Studium gehen. Alle sind herzlich eingeladen, sich selbst und ihre 
kreativen Ideen mit einzubringen, für Studierende, die vom fegw gefördert werden (GG-Lehrlinge, Aka-
demieförderung) ist dies eine verbindliche Veranstaltung. 

Datum: 27./28. März 2009 Ort: CHD-Gemeinde, Steinbach (bei Baden-Baden) 
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Unterbrechung eines StudiumsUnterbrechung eines StudiumsUnterbrechung eines StudiumsUnterbrechung eines Studiums    
Immer wieder erreicht uns als Kuratorium die Frage: „Kann ich mein Studium für eine gewisse Zeit unter-
brechen?“ Um hier einen einheitlichen und transparenten Standard zu setzen, gilt folgendes Prozedere: 

- eine einmalige Unterbrechung des Studiums (incl. Aussetzung der Zahlung) ist für eine Zeitdauer 
von ½ Jahr nach Beantragung möglich. 

- darüber hinaus kann jeder Studierende so oft und lang aussetzen wie er mag, dabei laufen die 
regulären Studiengebühren weiter. Werden die Zahlungen eingestellt, signalisiert uns der Studie-
rende damit den verbindlichen Ausstieg aus dem Studium. 

Im Vergleich zu anderen Studiencentern ist dies eine sehr moderate Lösung, die Notlagen Rechnung 
tragen will, jedoch auch zur Stringenz anhält. (Im Anhang findet ihr ein Formblatt zur Beantragung einer 
Unterbrechung.) 
 
 
Anerkennung von Treibhaus Anerkennung von Treibhaus Anerkennung von Treibhaus Anerkennung von Treibhaus ---- Kursen Kursen Kursen Kursen    
In Absprache mit dem „Treibhaus“ (Frankfurt) werden zum jetzigen Stand u.g. Treibhaus-Module wie 
folgt akkreditiert: 

- Leiterschaft I   3 cr (PTH 1023 Leiterschaft I) 
- Leiterschaft II   3 cr (MIS 4633 Strategischer Gemeindebau) 
- Wasserläufer   3 cr (PTH 1033 Lebensstil des Gebets) 
- Mentoring   3 cr (PTH 4033 Leiterschaft II) 

 
Sollten für euch weitere Module von Interesse sein, meldet euch bitte bei eurem entsprechenden Mentor. 
 
 
LiteraturLiteraturLiteraturLiteratur    
Bei über 100 möglichen Kursen und entsprechenden Syllabi, gelingt es uns nicht immer, die Literaturlis-
ten auf die Verfügbarkeit einzelner Bücher hin abzuklappern. Hier begrüßen wir sehr eure Mithilfe: Habt 
ihr Bücher entdeckt, die einem wissenschaftlichem Anspruch standhalten und thematisch passen – 
sprecht mit uns! Somit können wir uns in punkto Aktualität und Anspruch gemeinsam weiterentwickeln, 
was euch und neuen Studierenden zu Gute kommt. 
 
 
... und ein kleiner Tipp am Rande ...... und ein kleiner Tipp am Rande ...... und ein kleiner Tipp am Rande ...... und ein kleiner Tipp am Rande ...    
Viele von euch BA-Studierende dürfen „über alle Dörfer reiten“, wie Jochen so charmant zu sagen pflegt. 
Sprich: Viele Punkte erwarten euch! Nutzt die Punktemöglichkeit im Bereich APT, wenn die Zeit eng 
wird. APT beinhaltet „Praktika“, also Diensterfahrungen, z.B. eine Predigt halten, einen Alpha-Kurs 
durchführen, ein 24-7-Projekt leiten etc. Hier geht es hauptsächlich um eure Reflexion und Auswertung 
dieser Projekte. Eine solche Arbeit ist vergleichsweise schnell geschrieben und hilft bei der Selbst- und 
Fremdreflexion. Dogmatische und theologische „Schwergewichte“ sind dagegen gute Schmöker für eine 
schöne, entspannte Sommerzeit ... ☺! 
 
Gibt es sonst noch Fragen, Anregungen, Kommentare ...?? Wir freuen uns auf euren „Input“! 
 
Seid gesegnet in dem, was ihr tut und ihn dem, wer ihr seid! 
 
Mit herzlichen Grüßen, 
Eure Sonja (im Namen des ganzen Kuratoriums) 


